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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Eva Gottstein, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, 
Dr. Hans Jürgen Fahn, Thorsten Glauber, Joachim 
Hanisch, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Niko-
laus Kraus, Peter Meyer, Prof. Dr. Michael Piazolo, 
Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta 
Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Keine weiteren Husarenritte im Polizeibereich – 
Finanzmittel auf bestehende Polizei in der Fläche 
konzentrieren! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Pläne zum 
Aufbau einer „Bayerischen Kavallerie“ unverzüglich 
einzustellen und die dafür vorgesehenen Finanzmittel 
für die Bayerische Polizei in der Fläche bereitzustel-
len. 

Begründung: 

Ministerpräsident Dr. Markus Söder hat in seiner Re-
gierungserklärung im April 2018 angekündigt, zusätz-
liche Reiterstaffeln für alle bayerischen Großstädte 
über 100.000 Einwohner aufzubauen. Wenn etwa in 
jeder bayerischen Großstadt eine Reiterstaffel statio-
niert werden soll, dann ist das nicht einfach der Aus-
bau einer bereits bestehenden Einheit der Polizei, 
sondern die Schaffung einer „Bayerischen Kavallerie“. 
Geplant ist damit in den sechs bayerischen Großstäd-
ten, neben München, wo es schon eine Reiterstaffel 
gibt, in Nürnberg, Regensburg, Würzburg, Fürth und 
Ingolstadt insgesamt 200 Polizeipferde einzusetzen. 

Die Notwendigkeit einer „Bayerischen Kavallerie“ ist 
nicht erkennbar. Die in Bayern bestehende Reiterstaf-
fel ist sinnvoll und etabliert. Ihre Daseinsberechtigung 
steht außer Frage. 

Die aktuellen Pläne zur „Bayerischen Kavallerie“ sind 
jedoch reiner Showeffekt, dem kein fundiertes Kon-
zept zugrunde liegt. Auch die Polizeigewerkschaften 
haben sich zu diesen Plänen bereits kritisch geäußert. 
Zahlreiche Polizeipräsidien in Bayern haben mit er-
heblichen Personallücken zu kämpfen. Laut Polizeige-
werkschaft sind teilweise 20 Prozent der Stellen nicht 
besetzt. Für eine „Bayerische Kavallerie“ würden je-
doch noch einmal 200 Polizistinnen und Polizisten für 
die Reiterstaffeln gebunden. Für die Präsidien ist zu-
dem noch unklar, wo sie die Pferde einsetzen sollen. 

Weiterhin besteht aktuell ein großer Investitionsrück-
stau bei Gebäuden. Neue Stallungen, Transporte, 
Ausrüstung, Kosten für Hufbeschläge, Futter und Tier-
arztkosten sind Kosten, die jetzt noch zusätzlich dazu 
kommen und zulasten des bestehenden Investitions-
rückstaus bei der Bayerischen Polizei gehen. Auch 
die Auswahl, der Ankauf und die Ausbildung der Tiere 
benötigt einen langen Vorlauf, wie auch die Bayeri-
sche Polizei bestätigt. Folglich sind viel zu viele Fra-
gen offen und gleichzeitig stehen die Kosten außer 
Verhältnis zu diesem substanzlosen Plan, der die 
Bayerische Polizei in der Fläche finanziell und perso-
nell weiter schwächt. 



den wir durch eine hohe Zahl von Meteorologen nicht 
lösen können. Ein Blick auf die neue Sturzflutgefähr-
dungskarte wird dir zeigen, dass oftmals in Lagen, 
zum Beispiel Tallagen, in denen sich kein Bach oder 
Fluss befindet, oder Senken alles zusammenläuft, für 
die eine ganz besondere Gefährdung ausgewiesen 
wird. Das haben wir geografisch bearbeitet. Wir wer-
den auch Lagen, die nicht vom klassischen Fluss-
hochwasser bedroht sind, ermitteln, damit die Kom-
munen überlegen können, was sie dort zur 
Vorbeugung unternehmen können, um in einer extre-
men Niederschlagssituation nicht, wie du so schön 
sagst, abzusaufen.

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Danke. – 
Moment mal! Bleiben Sie bitte schön am Rednerpult. 
Kollege Prof. Bauer hat sich gemeldet.

Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer (FREIE WÄH-
LER): Herr Staatsminister, Sie haben gerade ausge-
führt, dass es nicht möglich ist, private Sachen mit 
einer Elementarschadensversicherung abzusichern. 
Warum geht dies beim Brandschutz? Warum ist das 
vorgeschrieben? Warum geht das dort? Die Häuser 
gehören ja auch Privaten. Beim Brandschutz geht es, 
beim Hochwasserschutz soll es aber nicht gehen. 
Diesen Unterschied wollen Sie mir bitte erklären.

(Ingrid Heckner (CSU): Weil ein Hochhaus im 
Hochwasser nicht absäuft!)

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Herr Staats-
minister, Sie haben das Wort.

Staatsminister Dr. Marcel Huber (Umwelt und Ver-
braucherschutz): Wir sind noch nicht am Ende der 
Analysen, um herauszufinden, wie wir möglichst viel 
hinbekommen können. – Die Auskunft stammt von 
einem Verfassungsrechtler. Ich bin ein bescheidener 
Tierarzt. Ich lasse Ihnen die Begründung zukommen.

(Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer (FREIE WÄH-
LER): Vielen Dank! – Beifall bei der CSU)

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Danke 
schön, Herr Staatsminister. Weitere Wortmeldungen 
liegen mir nicht vor. Damit ist Aussprache geschlos-
sen. Wir kommen zur Abstimmung. Dazu werden die 
Anträge wieder getrennt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/22368 – das ist der Antrag der SPD-Fraktion – 
seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das 
Handzeichen. – Das sind die CSU-Fraktion, die SPD-
Fraktion, die Fraktion der FREIEN WÄHLER und 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen! – Sehe 
ich keine. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. Dann ist 
dieser Dringlichkeitsantrag einstimmig angenommen. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/22392 – das ist der Antrag der Fraktion der 
FREIEN WÄHLER – zustimmen will, den bitte ich um 
das Handzeichen. – Das sind die FREIEN WÄHLER. 
Gegenstimmen! – Das ist die CSU. Stimmenthaltung-
en? – Das sind die SPD und BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN. Dann ist dieser Dringlichkeitsantrag 
abgelehnt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/22369 mit 17/22375 sowie die Drucksa-
chen 17/22393 mit 17/22397 werden in die zuständi-
gen federführenden Ausschüsse verwiesen.

Bevor ich den Tagesordnungspunkt 12 aufrufe, möch-
te ich Ihnen mitteilen, dass für den Tagesordnungs-
punkt 13 auf Aussprache verzichtet worden ist. Dort 
findet dann sofort die Abstimmung statt.

Jetzt rufe ich Tagesordnungspunkt 12 auf:

Schlussbericht des Untersuchungsausschusses
zur Untersuchung eines möglichen Fehlverhaltens
aller mit der Lebensmittelüberwachung befassten 
Behörden, insbesondere der verantwortlichen 
Landratsämter, Regierungen und des Landesamts 
für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL), 
einschließlich der zuständigen Staatsministerien, 
der Staatskanzlei und der politischen 
Entscheidungsträgerinnen und 
Entscheidungsträger im Rahmen von mit den 
Unternehmen Bayern Ei GmbH & Co.KG, Bayern 
Ei Beteiligungs GmbH und verbundenen 
Unternehmen sowie für diese rechtlich 
handelnden Personen in Niederbayern in 
Zusammenhang gebrachten Salmonellenfunden in 
den Jahren 2014 und 2015 (Drs. 17/22311) 

Hierzu wurde im Ältestenrat eine Gesamtredezeit der 
Fraktionen von 96 Minuten vereinbart. Die Vorsitzen-
de erhält zusätzlich 10 Minuten Redezeit für allgemei-
ne Ausführungen zu dem Untersuchungsausschuss. 
Die Redezeit der Staatsregierung orientiert sich an 
der Redezeit der stärksten Fraktion – das ist die CSU 
– mit 32 Minuten. – Ich eröffne die Aussprache. Als 
erster Rednerin erteile ich der Vorsitzenden des Un-
tersuchungsausschusses, Frau Kollegin Mechthilde 
Wittmann, das Wort. Bitte schön, Frau Kollegin, Sie 
haben das Wort.

Mechthilde Wittmann (CSU): Sehr geehrter Herr 
Präsident, sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen! 
Wir haben nach 20 Sitzungen, nach der Auswertung 
von 1.344 Akten, davon 151 geheim, und nach 
87 Zeugeneinvernahmen, insbesondere auch von 
zwei Auslandszeugen mit Simultanübersetzung, den 
Untersuchungsausschuss Ei am 17. Mai dieses Jah-
res mit dem Schlussbericht abgeschlossen. Dabei 
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Kommunale Fragen, Innere 
Sicherheit und Sport 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten 
Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Eva Gottstein 
u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/22369 

Keine weiteren Husarenritte im Polizeibereich - 
Finanzmittel auf bestehende Polizei in der Fläche 
konzentrieren! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Eva Gottstein 
Mitberichterstatter: Norbert Dünkel 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Aus-
schuss für Kommunale Fragen, Innere Sicher-
heit und Sport federführend zugewiesen. Der 
Ausschuss für Fragen des öffentlichen Diens-
tes und der Ausschuss für Staatshaushalt und 
Finanzfragen haben den Dringlichkeitsantrag 
mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dring-
lichkeitsantrag in seiner 95. Sitzung am 13. 
Juni 2018 beraten und mit folgendem Stim-
mergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Fragen des öffentlichen 
Dienstes hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 
76. Sitzung am 3. Juli 2018 mitberaten und mit 
folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanz-
fragen hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 
205. Sitzung am 5. Juli 2018 mitberaten und 
mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Manfred Ländner 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian 
Streibl, Eva Gottstein, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans 
Jürgen Fahn, Thorsten Glauber, Joachim Hanisch, Johann 
Häusler, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Prof.  
Dr. Michael Piazolo, Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, 
Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/22369, 17/23167 

Keine weiteren Husarenritte im Polizeibereich – Finanzmittel auf 
bestehende Polizei in der Fläche konzentrieren! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Peter Meyer



Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß 

§ 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen? – 

Keine. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. Jetzt kommen die Kollegen außerhalb der 

Fraktionen. Kollege Felbinger, darf ich fragen? – Enthaltung. Und Kollege Muthmann? 

– Auch Enthaltung. Gut, danke. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
136. Plenum, 10.07.2018 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 136. Vollsitzung am 10. Juli 2018


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/22369 vom 05.06.2018
	Plenarprotokoll Nr. 133 vom 06.06.2018
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/23167 des KI vom 05.07.2018
	Beschluss des Plenums 17/23416 vom 10.07.2018
	Plenarprotokoll Nr. 136 vom 10.07.2018

